
Herr Sterzenbach berichtet unter Bezugnahme auf die 24. ABV-Sitzung vom 09.04.2019: 
 

 Beschilderung Eipstraße/Siegstraße: In der Zwischenzeit soll der Beschädigung des 
Vorfahrtschildes abgeholfen worden sein. 

 Vandalismus-Schäden an Sitzgelegenheiten im Umfeld der P&R-Anlage am Eitorfer Bahnhof 
sollen beseitigt worden sein. 

 Fehlendes Straßenverkehrszeichen im Bereich Am Eichelkamp/Spinnerweg, hier: abknickende 
Vorfahrtsregelung. Das Straßenverkehrsamt soll, das fehlende Straßenschild betreffend, in Kürze 
eine Anordnung zur Abhilfe veranlassen. 

 Einer bemängelten Vegetationssituation (wucherndes Grün und Unkrat zwischen Fugen) im 
Vorplatzbereich des Theaters am Park konnte zwischenzeitlich abgeholfen werden. 

 Zustand Schulbushaltestelle Irlenborn: Ausbesserungsmaßnahmen sind bis voraussichtlich 
November 2019 vorgesehen, um die Situation zu verbessern. 

 Verblichene Fahrbahnmarkierung Kirchstraße: Der Auftrag für die Ausbesserung wurde durch die 
Verwaltung erteilt. Voraussichtlich im Oktober 2019 wird dieser ausgeführt. 

 
Herr Liene spricht das Thema Fahrradboxen am Bahnhof an. Herr Derscheid führt unter Hinweis auf 
frühere Beratungen aus, dass eine Umsetzung im Zuge der ZOB-Planung und dem REGIONALE 2025-
Projekt geplant sei. Angesprochen auf den zeitlichen Horizont ergänzt Herr Sterzenbach, dass es sich um 
ca. 2-3 Jahre handelt. Dies erscheint der FDP-Fraktion zu lange. Einem kurzfristigeren Planungshorizont 
erteilt Herr Sterzenbach aufgrund bereits bestehender Bauprojekte und der personellen Situation in der 
Bauverwaltung eine Absage. Eine weitere Vorlage zu dem Thema kann in einer der kommenden 
Sitzungen erfolgen.  
 
Frau Wegscheid berichtet, dass sich im Bereich „Eselsberg“ eine sanierungsbedürftige Stützmauer 
befände aus der auch, ähnlich einer kleinen Quelle, Wasser laufe. Sie bitte um Überprüfung. Die 
Verwaltung wird klären, ob das Bauwerk in Privateigentum oder Verantwortlichkeit der Gemeinde steht 
und den Zustand in Augenschein nehmen. 
 
Herr Müller berichtet über eine sich verfestigende Abkürzungs- und Schleichwegsituation zur Umgehung 
der Bundesstraße 8 im Ortsteil Mühleip, Bereich „Zu den Mühlen“. Er bittet die Verwaltung um Prüfung, ob 
ein Verkehrszeichen oder eine physische Barriere die Durchfahrt einschränken könne. 
 


